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St. Urban-Hof 
 
Ehem. Verwaltungsbau des Klosters St. Urban (zukünftiges Stadtmuseum). 1596–98 von Hans 

Rudolf Fehr und Wilhelm Rodt, mit Spolien des Vorgängerbaus nach 1256. 1813–14 Anbau, 

1910–11 Treppentürmchen. Viergeschossiger, turmartiger Hauptbau; EG mit grossem, spätgot. 

Einheitsraum. Im 3. OG ehem. Festsaal, in 1. H. 17. Jh. mit Wappen der Äbte von St. Urban 

ausgemalt. 


